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Deutſchland. 
Berlin, 17. Juli. 

L. C. Der Rathgeber im Sachſenwalde. Fürſt 
Bismarck hat es in die „Dresd. Nachrichten“ gloſſirt und in 
den „Hamb. Nachr. wiederholen laſſen: Die Warnungen und 
Belehrungen, die aus dem Sachſenwalde dringen, hätten ein 
Recht, gehört zu werden. Er erinnert dabei an Metternich, 
der nach ſeinem Sturze von faſt allen Kabinetten Europas in 
kritiſchen Fragen um Rath befragt wurde. Einen Erfolg wird, 
wie wir fürchten, auch dieſe Mahnung nicht haben. Wenn wir 
es wagen dürfen, dem Fürſten Bismarck einen Rath zu geben, 
ſo wäre es, daß er ſeinerſeits abwarten möge, bis man 
ſeines Rathes bedarf oder, falls ihm das nicht möglich 
iſt, daß er ſeine Warnungen und Belehrungen in rein ſach⸗ 
licher Weiſe, unter ſeiner eigenen Verantwortlichkeit veröffent⸗ 
liche. Seine neueſten Erörterungen über das Verhältniß zu 
England und den Kaiſerbeſuch in London ſind nur darauf be⸗ 
rechnet, das Gefühl hervorzurufen, als ob der Mann im 
Sachſenwalde auf dieſe Erfolge der deutſchen Politik eifer⸗ 
ſüchtig ſei, was diejenigen, die ſich der Morier⸗Affaire und 
des Eindrucks derſelben in England erinnern, nicht gerade 
überraſchen wird. Seit dem Tode des Kaiſers Wilhelm I. 
iſt Fürſt Bismarck von der fixen Idee beherrſcht, daß Deutſch⸗ 
land ſich zum Helfershelfer der engliſchen Intereſſenpolitik 
machen könne und ſo läßt er keine Gelegenheit vorübergehen, 
den Schein hervorzurufen, als ob die Reichsregierung gewillt 
ſei, Rußland zu brüskiren. Er ermahnt jetzt Herrn v. Caprivi, 
nicht einem Freudentaumel über die engliſchen Feſtlichkeiten 
zu verfallen, ſondern auch einmal die Augen nach Oſten zu 
wenden, „wo ſich augenſcheinlich ein Gewitter zuſammenzieht, 
das gerade durch dieoſtentative Annäherung an das im Kriegs- 
fall unzuverläſſige, werthloſe England herbeigeführt wird.“ 
Und der Rathgeber, der auf ſeinem Landſitze im Sachſenwalde 
dieſe Wolke entdeckt, iſt derſelbe, der vor einigen Monaten 
Rußland durch eine verſtändliche Hand bewegung auf⸗ 
forderte, ſich durch einen Handſtreich Konſtantinopels 

u bemächtigen und dann abzuwarten, ob irgend eine euro⸗ 
daiſche Macht daran Anſtoß nehmen würde. Die Abſicht, in 
hun dieſe Aufforderung erfolgte, lag ſo klar zu Tage, daß auch 
als Kurzſichtigſte mißtrauiſch werden mußte. Und wer Anders, 
S Berather im Sachſenwalde war es, der ſich in den 
zwischen der ihm zugänglichen Blätter bemühte, Mißtrauen 
— pen Deutſchland und Oeſterreich beziehungsweiſe Rußland 
Rußlan indem er bald von einer Annäherung Oeſterreichs an 


land. Beſteſtun 
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zo ML, bald von einem über den Rahmen des deutſch⸗ 
Lensch Bündnißvertrages hinsausgehenden Eintreten 
Fürſt für die öſterreichiſchen Orientintereſſen fabelte? 


marck mag von ſeiner beſſeren Einſicht in Fragen 
= PA igen Politik noch · ſo überzeugt ſein — daß er 
Nachfolgers uu urge die Aufgaben ſeines 
ift nicht gerade erleichtert, entgeht ihm ſicherlich nicht. 
Offenbar 85 das auch gar nicht ſeine Abſicht ſicherlich nich 
der bayeriſches kündigte Se der Generaldirektion 
heimer Eiſenba Staatseiſenbab en über das Eggols— 
15 Folioſeiten te Segen Feng Er umfaßt 
= ; agt im Weſent : 
: ie der Derliner Ferien⸗E teſclbges hänge mit 
übe all anerkannten V leiſe zuſammen. n a; lei nach dem 
Anfang der Bugrschw lebten durchgefüßrt worden, dis Unter⸗ 
1 nachdem die en und Granttwür zen 1 ſtets erſt 
alinutheg, Jahrgeſchweid Tragfäblgkelt durch ONE an? ſelae mit ge- 
— — Sei yeinbigfeit ſinfenweiſe feilg? ngefauft Detreifis 
\hmellen ober ſchlehter Sc Deren bel den daher 
1 zonkrolle der Schienenſtrecken, wie vi 
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wahr, welche wahr N [ge Regengü ) 
unterwaſchen war —— — Vorarbeiter ſofort mit der Ausbeſſe⸗ 
rung beauftragt wurde. Es bleibe gerichtlich feftzuitellen, ob der 


Vorarbeiter demgemäß verfahren ſei und ob das erforderliche 
ſchrittweiſe Paſſtren 155 Extrazuges angeordnet wurde. er — 


ganze Extrazug eine jelbjtihätige Luftdruckbremſe gehabt, ſo w. 
das Unglück außerordentlich eingeſchränkt worden. Geſchwin Bericht 
meſſer führten bisher nur die Schnellzugsmaſchinen. Der Ber! 8 
ſchließt, wahrſcheinlich hätte der bedauernswerthe Unfall bei er- 
. — Aufmertſamkeit des betheiligten Perſonals vermieden werden 
unen, doch berechtige der einzelne Fall keineswegs zu einer Ver⸗ 
die Bleſſe des geſammten Syſtems der bayeriſchen Bahnen durch 
Man konnte erwarten, daß der Bericht an dem Syſtem 
der bayeriſchen Bahnen Alles gut finden würde; der Bericht 
wird aber das Urtheil der Oeffentlichkeit, das ſich vorher, ge⸗ 
ſtützt auf techniſche Gutachten, gebildet hat, nicht zu erſchüttern 


vermögen. Daß an dem Unglüct ſchließlich Arbeiter und das g 


Zugperſonal die Schuld tragen würden, war vorauszuſehen, 
denn in der Bureaukratie iſt bekanntlich oben Alles in beſter 
Ordnung. 


Ki 


g 
Sonn⸗ und Feſtt ein Mal. Das Abonnement beträgt vierte 
url 0 Kl. für dis 2 


g fei inen Granitwürfelreihe 
eine Unregelmäßigkeit der üſſe während der Nacht b 


Abend ⸗Ausgabe. 


ener Zeituna n 
| Ogenturen, ferner bei ben 


Achtundntunzigſtet Jahrgang. 


— — —— — nn 


Sonnabend, 18. Juli. 


— Der Herzog von Cumberland hat, wie der Hildesh. 
Cour.“ mittheilt, den Theilnehmern an der 25 jährigen Gedenk⸗ 
feier der Schlacht bei Langenſalza eine ſilberne Medaille 
verliehen. Etwa 1200 Stück wurden auf dem Schlachtfelde ver⸗ 
theilt, es ſollen aber alle noch lebenden hannoverſchen Langenſalza⸗ 
Kämpfer derartige Medaillen erhalten. 

— Fürſt Bismarck hat, wie bereits mitgetheilt, am Donners⸗ 
tag Mittag Friedrichsruh verlaſſen, um nach einem kurzen Aufent⸗ 
halt in Schönhauſen Bad Kiſſingen zur Kur aufzuſuchen. Zum 
Abſchied hatten ſich kaum ein halbes Hundert Menſchen am Schloß⸗ 
eingang e Bewohner von Friedrichsruh und deſſen 
nächſter Umgebung, Beamte der Bahnſtation und des Poſtamtes, 
ſowie der fürſtlichen Oberförſterei und ein halbes Dutzend zufällig 
aus Hamburg in W anweſende Damen. Die gu 
mußte fich mittelſt Rollſtuhles an den vor dem Schloßthor halten⸗ 
den Salonwagen heranſchieben laſſen. Auch Tyras macht, wie die 
3 Nachr.“ mittheilen, die Reiſe im Salonwagen des Fürften 
mit, während ſeine graue Kollegin Rebekka zu Hauje bleiben muß. 
In Schönhauſen will Fürſt Bismarck das ismarckmuſeum beſich⸗ 
tigen. In Kiſſingen will er drei bis vier Wochen verweilen, um 
ſich ſpäter nach Varzin zu begeben, bis im Herbſt die Rücktehr nach 
Friedrichsruh erfolgt. 2 

— Wie wir, ſo ſchreibt die „Lib. Korr.“, zu unſerer Freude 
vernehmen, giebt Herr Sanitätsrath Dr. Dieſterweg Hoffnung auf 
Wiedergeneſung des Herrn Landgerichtsrath Wißmann. 

— Aus Baden wird der „Lib. Korr.“ geſchrieben: 

Herr Bürklin, der Reichstagsabgeordnete und Intendant des 

g de lichen Hoftheaters in Karlsruhe hat einmal nach ſeinen 

eben 17 5 und dabei ſeinen Wählern in der Pfalz einen Be⸗ 
ſuch gemacht. Ob der Herr die amtliche „Karlsruher Zeitung“ 
nicht lieſt oder ob er deren Verwarnung an die unverbeſſerlichen 
Bismarckanbeter, die auch zu einer Fronde gegen die Vertrags⸗ 
politik der Reichsregierung geneigt „erſcheinen“ nicht als ver⸗ 
bindlich anſieht, wenn er das badiſche Land verläßt und die Rhein⸗ 
705 betritt? Daß der Herr feinen Wählern zuruft, es würde 
die Zeit kommen, wo man Bismarck mit den Fingernägeln wieder 
ausgraben möchte, iſt eine von jenen Phraſen, an denen die 
Herren ja ſo überreich ſind und Herr Bürklin ganz be⸗ 
ſonders; aber noch am Fünf Mark⸗Zoll für Korn feſthalten, 
nachdem mit Oeſterreich⸗Ungarn ein Vertrag abgeſchloſſen iſt, der 
den Zoll auf 3,50 M. ermäßigt, das geht ja über die Oppoſition 
der Nörgler, der Freiſinnigen, hinaus. Nun, Herr Bürklin hat 
eben ſo wie ſeine Freunde gar manchmal mit großem Pathos 
etwas bekämpft, was er dann im Reichstag mit Hurrah 
annahm und ſo wird er's auch mit dem Zollvertrag mit Oeſter⸗ 
reich-Ungarn halten. Daß aber der groß ide Hoftheater⸗ 
Intendant trotz der Verwarnung der „Karlsruher Zeitung“, die 
auf allerhöchſte Inſpiration zurückgeführt und deren Verfaſſer in 
Karlsruhe bekannt iſt, noch zur Oppoſition gehört, giebt zu denken 
und ſieht faſt ſo aus, als ob ſich der Intendant in der neuen 
Stellung nicht behaglich fühlte. 

— Die Mindener Stadtverordnetenverſammlung 
beſchloß am Donnerſtag einſtimmig, eine Petition an den Reichs⸗ 
kanzler für die Aufhebung der Getreidezölle zu richten und den 
Magiſtrat zu erſuchen, ſich dieſer Petition anzuſchließen Ein ein⸗ 
ziger Stadtverordneter, ein Dr. Steinmeyer, beantragte vor Ein⸗ 
tritt in die Berathung Uebergang zur Tagesordnung unter Be⸗ 
rufung auf $ 35 der Städteordnung. Der Antrag wurde jedoch 
mit allen gegen die Stimme des Antragſtellers abge⸗ 
lehnt. Hierauf verließ Herr Dr. Steinmeyer den Saal. — 
fentlich, um überhaupt nicht wiederzukommen! 

— Der Brüſſeler ſozigldemokratiſche Kongreß wird 
nach der „Nat.⸗Ztg.“ von Deutſchland aus nur ſehr ſchwach beſchickt 
ein. Die Mehrzahl der „Genoſſen“, mit Ausnahme derjenigen von 

erlin, nimmt eine ſtark ablehnende 5 15 zu dem Kongreß ein, 
namentlich im Königreich Sachſen ſcheint abſolut keine Stimmung 
für die Beſchickung deſſelben vorhanden zu ſein. 


Aus dem Gerichtsſaal. 

* Berlin, 16. Juli. Hat der freigeſprochene Ange⸗ 
klagte ein Recht auf koſtenloſe Ertheilung einer Aus⸗ 
fertigung des Erkenntniſſes? Der Schloſſer Karl 
Scholz wurde durch Urtheil des Schöffengerichts des Diebſtahls 
für ſchuldig erklärt und deshalb mit zwei Wochen Gefängniß be⸗ 
ſtraft. In der Berufungsinſtanz ſchloß ſich das Gericht den Aus⸗ 
führungen des für dieſe Inſtanz vom Angeklagten beſtellten Ver⸗ 
theidigers, Rechtsanwalt Stadthagen, an, daß die völlige 
Unſchuld des Angeklagten dargethan ſei, da Angeklagter das 
angeblich entwendete Gut nicht geſtohlen, ſondern die Sachen, 
deren Diebſtahl ihm vorgeworfen war, lediglich an ſich genommen 
atte, um fie im Intexeſſe ſeines Arbeitgebers vor der Fortnahme 
urch Andere auf der Arbeitsſtelle zu ſchützen. Das Gericht Nau 
deshalb den Angeklagten nicht nur frei, ſondern legte au 
8 oſten beider Inſtanzen einſchließlich der 
ne Angeklagten erwachſenen Vertheidigungskoſten in der Be⸗ 
ellungsinſtanz der Staatskaſſe auf. Der Vertheidiger des An⸗ 
x ſtanendließ fich demnächtt eine Adihriit des Erkenntnifies zweiter 
yaltanz vom Gericht geben. Für die Abichrift dieſes Ertengtniſſes 
Si e te aber die Gerichtskaſſe 90 Pf. Schreibgebühr. 

= often dürften vom Angeklagten zweifellos nicht eingezogen 
dan en. a Anregung der Gerichtskaſſe beſchloß aber die Straf 
Ver th es Landgerichts II., daß für dieſe Schreibgebühr der 
6 BE dete iper für haftbar zu erachten ſei und 
egrün 5 e dieſe Entſcheidung damit, daß die Gebühr nicht 
zu den em Angefangen erwachſenen nothwendigen Auslagen ge- 
rechnet 70 5 en dürfte, weil Angeklagter die Abſchrift nicht not h⸗ 
wendige b. uchte. Der Vertheidiger hafte aber für die Koſten 
der Abſchet es Urtheils, da er eine Abſchrift des Urtheils in 
Antrag gebracht hatte. Gegen dieſen Beſchluß erhob der Vertheidi⸗ 
er Beſchwerde beim Kammergericht. Dieſes hat nun ſich 
in allen Punkten den Darlegungen des Vertheidigers anſchließend, 
den Beſchluß dahin gefaßt: in Erwägung, daß nach $ 35 der 
Straf⸗Prozeßordnung, dem durch eine Entscheidung des Gerichts 
Getroffenen das Recht zuſteht, eine Abſchrift der mündlich ver⸗ 


of⸗ 


Inſerate 
v g 
e 
5 0 = 
& Gerber⸗ u. Breiteſtr.⸗Eche. 
in Firma 


Annonce editionen 2 
Zum, 3 t Fegler A.⸗G. 


Juſerate, be der 
e 
Stelle ee höher, wer 2 11 . 125 1 891 
Abendausgabe bis 11 srmittags, bie 

genausgabe bis 5 Uhr Rachm. angenommen. 


kündeten Entſcheidung zu verlangen, daß auch der frei⸗ 

eſprochene Angeklagte unzweifelhaft ein gerechtfertigtes 
Intereſſe daran hat, zum Beweiſe ſeiner Unſchuld eine Aus⸗ 
fertiung des Urtheils zu erhalten, daß ſomit die, 
durch Ertheilung der Urtheilsabſchrift entſtehenden Schreibgebühren 
der Staatskaſſe als Koſten des Verfahrens zu berechnen find, 
und in fernerer Erwägung, daß der Vertheidiger lediglich Namens 
und in Vollmacht des von ihm vertretenen Angeklagten den Antrag 
der a ſtellt, er alſo auch nicht als Antragſteller an⸗ 
geſehen werden kann, wird der Beſchwerde ſtattgegeben und werden 
die durch Ertheilung der Urtheilsausfertigung entſtandenen 90 Pf. 
Schreibgebühr niedergeſchlagen. 


Vermiſchtes. 


+ Aus der Reichshauptſtadt. Zu außerordentlich 
tumultuariſchen Szenen iſt es in der Nacht zum Freitag ge⸗ 
legentlich der für dieſe Zeit angeſagten Kellnexinnen⸗Ver⸗ 
ſammlung, welche in Kaufmanns Vaudeville⸗Theater an der 
Stadtbahn Alexanderplatz ſtattfand, in der Königſtraße gekommen. 
Das Verſammlungslokal ſelbſt mußte auf polizeiliche Anordnung 
bereits um 11 Uhr geſchloſſen werden, während das Gros der an⸗ 
drängenden Perſonen ſich exit ſpäter einfand. Um 12 Uhr Nachts 

atte eine mehr als tauſendköpfige Menſchenmenge vor den beiden 

ingängen zum Lokal Poſto gefaßt, welche den Bürgerſteig ver⸗ 
ſperrte, mit Händen und Füßen gegen die Thüren donnerte und, 
da das Gedränge ſchließlich lebensgefährlich wurde, mußte zu den 
bereits anweſenden Sicherheitsbeamten noch eine Abtheilung Fuß⸗ 
ſieh lu requirirt werden. Aber auch die Nenſchenmenge hatte 
ich inzwiſchen rieſig vergrößert, und trotz fortwährender Siſtirun⸗ 
gen durch die Polizei wich dieſelbe nicht, verſperrte den Fahr⸗ 
damm, ſo daß Pferdebahnwagen und Droſchken, welche fortgeſetzt 
neue Zuzügler brachten, nur im Schritt fahren konnten. Der 
Lärm und der Skandal nahmen immer 1 5 Dimenſio⸗ 
nen an, ein ohrenbetäubendes Brüllen, reiſchen, Johlen 
durchtönte weithin hörbar die Luft, ſo daß die Pferde der 
jene Stelle paſſirenden Fuhrwerke ſcheu wurden, kurzum Kehrt 
machten oder in die Menge hineinjagten; Droſchken wurden auf⸗ 
ehalten, Pferdebahnen mußten geigeieht bremſen, um drohende 

nglücksfälle zu vermeiden. Die Paſſagiere der auf dem Bahnhof 
Alexanderplatz ankommenden Stadtbahnzüge konnten kaum die 

alle verlaſſen, oder hineingelangen, auf der Stadtbahnbrücke hatten 
ich Bahnbeamte und Arbeiter poſtirt, welche von der unten ſtehen⸗ 
en Menge del 55. wurden. — Auffällig iſt, daß unter den Exce⸗ 
denten ſich viel Publikum aus den ſogenannten „beſſeren“ Ständen 
befand, das des „Ulks“ halber den wüſten Skandal mitmachte; 
ſo wurden viele junge Kaufleute und Studenten unter den Lärm⸗ 
machern bemerkt. Gegen 1 Uhr rückte noch eine dritte Abtheilung 
Fußſchutzleute ſowie eine ſolche zu Pferde heran, letztere ſprengten 
auf die Bürgerſteige hinauf in die dichte Menſchenmaſſe hinein und 
wurden von derſelben mit wildem Gejohle begrüßt. Erſt na 
einer Viertelſtunde gelang es, nachdem wieder zahlreiche Siſt 
rungen vorgenommen worden waren, der Schutzmannſchaft den⸗ 
Platz zu ſäubern und die Menge nach dem Alexanderplatz und der 
Kloſterſtraße zurückzutreiben; trotzdem währte es noch bis gegen 
1/3 Uhr Morgens, ehe die Polizeimannſchaften zurückgezogen werden 
konnten. Am Allerſchlimmſten war der Tumult gegen halb 1 Uhr, 
als ein Taſchendieb, der einem Herrn die Uhr zu ſtehlen 
verſuchte, gefaßt wurde. Die erregte Menge lynchte den 
Dieb und derſelbe wäre wohl balb todt geſchlagen wor⸗ 
den, wenn nicht mehrere Polizeibeamten den Burſchen aus 
den Händen der Wüthenden befreit und nach dem ka 
geſchafft Hätte. — Die Kellnerinnen⸗Verſammlung nahm — während 
es draußen auf der Straße in der geſchilderten Weiſe ſkandalös 
zuging — einen nicht ganz ſo ſtürmiſchen Verlauf als die erſte in 
den Armin⸗Hallen. Frau Fbrer aus Velten hielt ihren ange⸗ 
fündigten Vortrag, welcher über 1 Stunden währte. Dann 
ſprachen noch Frl. Wabnitz und die Kellnerin Dmoch, welche 
bereits in der erſten Verſammlung aufgetreten war und damals 
irrthümlich von den Zeitungsreferenten die Namen Moch und 
Mort beigelegt erhielt. Die Ausführungen der beiden letzten 
Rednerinnen ergingen ſich in den bekannten Schilderungen der 
Kellnerinnen⸗Verhältniſſe, wobei es mehrmals zu ſtürmiſchen Unter⸗ 
brechungen kam und ſchließlich wieder einer der Sei lauten Theil⸗ 
nehmer an die friſche Luft befördert und zur Feſtſtellung feiner 
Perſönlichkeit ſiſtirt wurde. Nach der Verleſung der Statuten ließ 
der Vorſitzende, Herr Ebert, eine Pauſe zur Einzeichnung in die 
Mitgliederliſte eintreten, während derſelben ging es unter den 
Theilnehmern aber wieder ſo tumultuariſch zu, daß Herr Ebert es 
vorzog, die Verſammlung zu ſchließen und die Konſtituirung des 
Vereins in einer nächſten Verſammiungf vorzunehmen, welche am 
30 d. M. in einem größeren Lokal — vielleicht im „Feenpalaſt“ — 
ſtattfinden 195 Etwas über 30 Kellnerinnen hatten ſich in die 
Mig r ſten einzeichnen laſſen. 

Ein ſchreckliches Verbrechen iſt in Segben in Bel- 
gien auf einem Gute entdeckt worden. Beſitzer des betreffenden 
Gutes tft eine Familie Vanden Eynde, de aus 2 Brüdern und 
1 Schweſter beſteht. Man erinnerte ſich ſehr gut, 15 noch ein 
jüngerer Bruder, Namens Louis, zu der Eyndeſchen Familie ges 
hörte, aber ſeit langer Zeit ſah und hörte niemand mehr etwas 
von ihm. Man wußte nur, daß er vor 6 Jahren zum Militär 
angesetzt worden, aber ſpäter bald entlaſſen war wegen Untaug⸗ 
lichkeit. Doch die Seinigen erklärten ſtets dem nach Louis Fra⸗ 
genden, daß er noch Soldat wäre. Als aber die Dienstzeit längſt 
um ſein mußte und er noch immer nicht auf dem väterlichen Gute 
zu blicken war, entſtanden über ſeinen Verbleib ſchaurige Gerüchte. 
welche ſchließlich auch zu Ohren der Behörde kamen und dieſe 
veranlaßten, der Sache auf den Grund zu geben. In der 3. Nach⸗ 
nian en des Freitag nun erſchien plötzlich auf dem Eyndeſchen 
Gute eine Gruppe von Herren. Es waren dies der Staatsanwalt, 
der Unterſuchun Bricten, 5 ae go Srabem, 8 Arzt 

oliziſten. Der aatsanwa erlangte von den 
BRD ; ENTE Himmel gefallenen Gutsleuten, ihm und ſeinen 


i 3 dem = 
Beglettern die unterirdiſchen Gelaſſe des Hauſes zu öffnen. Aus 
einer geöffneten Kellerthür drang den Herren ein ſchreck⸗ 


Um in das vollſtändig dunkle age 


licher Geruch entgegen. 
bot ſich den Ein⸗ 


einzudringen, zündete man Licht an, und nun 
tretenden ein unbeſchreiblicher Anblick dar. 
Kellers kauerte auf elendem, von Unrath ſtarrendem Strohlager 
ein ſchmutziges verthiertes Weſen. Es war der verſchwundene 
Bruder. Das blödſinnige Lachen und die häßlichen Grimaſſen 
waren die 1 An a 1 DaB dieſes Geſchöpf noch lebe, denn 
es hatte verlernt, nur kleinſte Bewegung mit ſeinen 
Gliedmaßen aneignen Sn Per i RS b in der Richtung 
tehen, nach welcher man ihn drehte. Die Geſchwiſter wurden 
ofort einem ſcharfen Verhör unterworfen und zu ihrer Verthei⸗ 
digung brachten ſie vor, daß Louis zur Zeit über ſeine Aſſen⸗ 
rung, alſo vor 6 Jahren, der Melancholie verfallen wäre, welche 
bald nach ſeiner deshalb vom Militär erfolgten Entlaſſung in 
Wahnſinn ausgeartet wäre. Um die Koſten für das Irrenhaus 
ſparen, hätten ſie ihn auf dieſe Weiſe bei ſich zu behalten ge⸗ 
t. Da man guten Grund zu der Annahme hat, daß die Hab⸗ 
ucht die Geſchwiſter verleitet, den Bruder lebendig zu begraben, 
o mußte man zu ihrer Ver aftung ſchreiten. Das bedauerns⸗ 
werthe Opfer dieſer Unmenſchen wurde ſofort in einem Aſyl 
untergebracht. 


Lokales. 


Poſen, 18. Juli. 
— b. Unglücksfall. Bei Be der Au Ba einer 
Rüftung vor dem ue Große Gerberſtraße Nr. 41 1. 5 geſtern 
Mittag um 1½ Uhr der Maurer K. aus Jerſitz aus einer Höhe 
von etwa 3 Metern auf das Hoſpflaſter herab und verletzte ſich 
im Geſicht und am Hinterkopf derartig, daß ſeine Ueberführung in 
das ſtädtiſche Renee erfolgen nrußte. Herbeigeführt wurde 
das 2 durch das Brechen einer Leiter. 

—b, m Wochenmarkt. Geſtern wurden auf dem Fiſch⸗ 
markte 9½ Schock Krebſe, welche ſämmtlich eine Länge von weniger 
als 10 cm. hatten, beſchlagnahmt und wieder in die Warthe geſetzt. 
Auf dem Alten Markte wurden an einem Kaufſtande ſechs Ae 
Eier entdeckt und durch die Polizei vernichtet. Vom Wochen⸗ 
markte des Sapiehaplatzes bezw. von der Friedrichstraße 1 8 
vier Hand⸗ und ein zweiſpänniger Wagen, welche herrenlos umher⸗ 
ſtanden, nach dem e ee geſchafft. Auch wurden nach 
Schluß des Marktes zwei auf dem Sapiehaplatze ſtehen gebliebene 
Holzbänke, welche mit Brettern belegt waren, in Polizeigewahrſam 4 

enommen. 
N. Ueberladenes Fubriwerk, Auf der Wallſtraße in der 
Nähe der Diakoniſſen⸗Anſtalt blieb geſtern Nachmittag ein mit Heu 
beladener Wagen wegen Ueberladung ſtecken. Das Heu mußte 
u. umgeladen werden. 
b. Auf dem Sapiehaplatze wurde geſtern Vormittag kurz 
a 12 Uhr eine Hökerin aus Gurtſchin in Folge der Hitze ſchwach; 
2 Sr bekannter Fuhrmann jchaffte fie auf einem Wagen nach 
uſe 

b. Diebſtähle. Einer Kaufmannsfrau wurde geſtern auf 
dem Sapiehaplatz das Portemonnaie, das 6—7 Mark enthielt, aus 
der Kleidertaſche gezogen, ohne daß ſie oder ein anderer ehrlicher 
Menſch es merkte. — Geſtern Vormittag wurde auch einem Arbeiter 
aus ſeiner unverſchloſſenen Bed in der Breiten Straße eine 
alte ſilberne S. geſtohlen. — Einer Wittwe in Dabrowo 
bei Poſen iſt in der letzten Nacht aus dem Stalle eine Kuh im 
Werthe von 120 Mark geſtohlen worden. Der Dieb iſt, ebenſo 
wie in den vorher genannten Fällen, nicht ermittelt. Vor acht 
Tagen iſt aus einem nicht verſchloſſenen Keller in der Langen 
Straße eine Waſchwanne, die einer Arbeiterfrau gehörte, geſtohlen 
worden. — Einem Arbeiter wurde BUCHE eſtern Nachmittag, els er 
ſich im Freien in unmittelbarer Nähe des Eichwaldes ausſchlief, 
von eine n Langfinger die Uhr aus der Taſche gezogen. Der Die 


iſt entkommen. 

„Aus dem Polizeibericht vom Freitag. Verhaftet: ein 
Bettler, ein Leder Verloren: ein innen Ge⸗ 
funden: ein kleines Portemonnaie mit 85 ein ſchwarzer 


Regenſchirm. Zugelaufen: ein ſchwarzer Jagdhund. 


Marktberichte. 


(Nachdruck nur mit Quellenangabe geſtattet.) 

W. Poſen, 18. Juli. [Getreide⸗ und Spiritus⸗Wochen⸗ 
bericht.] Von Sonntag bis Mittwoch war es wiederum kühl und 
regneriſch, worauf trockenes, warmes Wetter eintrat. Mit der 
Roggenernte iſt nunmehr begonnen worden. Man verſpricht ſich 
einen durchweg guten Ertrag. Der Stand des Weizens und der 
Sommerung ih ein vielverſprechender. Kartoffeln ſollen durch zu 
viel Feuchtigkeit auf ſchwerem Boden etwas gelitten haben, andere 
Hackfrüchte hingegen ſtehen überall gut. Wir hatten in der abge⸗ 
laufenen Berichtswoche von Weizen und 4 ein recht ſpär⸗ 
liches Angebot, ſodaß daſſelbe kaum für den Konſum gusreichte. 
Der Bedarf mußte zum größten Theil von den hier Ae Ae vor⸗ 
bandenen Beſtänden gedeckt werden und wurden für beide Artikel 
merklich beſſere Preiſe gezahlt. Sommergetreide hingegen war 
wenig e und fand darin ein recht ſchleppender Abſatz ſtatt. 
Man hofft, daß ſchon in nächſter Woche kleine Zufuhren von neuem 
Roggen am Markt ſein werden. 

Weizen bei reger Nachfrage weſentlich beſſer bezahlt, 245 bis 


Roggen verfolgte eine ſteigende Tendenz und ſchließt ca. 5 M. 
böber, 210-218 M. 
= A trotz äußerſt geringen Angebots wenig beachtet, 155 bis 


b er wurde in weſtpreußiſcher Waare genügend zugeführt 
und de ſich ſchwach im Preiſe, 162—173 M. 
Erbſen fanden ſchwerfälligen Abſatz, Futterwaare 158 bis 
163 M., Kochwaare 170—180 
Lupigen kommen jetzt vermehrt zum Angebot, Kaufluſt fehlt, 
blaue 63—75 M., gelbe 78—88 M. 
Wicken blieben fait umſatzlos, 120—125 M. nominell. 
Buchweizen behauptete ſich im Werthe, 160—170 M. 
Spiritus. In der Lage > Marktes hat 07 nichts ge⸗ 
ändert. Trotzdem unjere Preiſe über 2 M. unter Berlin ſtehen, 
fehlte dennoch je 7 5 Abzug nach den bisherigen De Border enden 
ittel- und Süddeutſchland. Es fanden bereits in ieder W oche 
Bahnabladungen von hier nach Berlin ſtatt, obſchon das Rendi⸗ 
ment nach dort kein Besen günſtiges iſt; Lagerinhaber find nun⸗ 
Der beitrebt ihre tände zu veräußern. Für Wintertermine 
beſteht eine äußerſt geringe Kaufluſt und finden darin nur 
vereinzelte l e ſtatt. Der Mozug für Sprit iſt recht miglie 
und beſchränkt ſich nach wie vor faſt lediglich auf e Hs 
zer: hieſige Lager von Rohwaare beträgt jetzt ca. 3½ Millionen 


Schlußkurſe: 1. — ohne 0808 (50er) 97112 M., (70er) 45,50 M., 
Juli⸗ 7 ee: ‚40, (70er) 45,40 Mark 
Ser 17. Juli. Jestral⸗ Markthalle. Amtli ce 777 
cicht der eſtudiſſchen W er den Großha 
der Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. rel 
Die mäßige Zufuhr wurde bei lan 10 Handel zu feſten, Ki 
Theil hi gen 8 abgeſetzt. ild und Geflügel. Mäßige 
ufuhr in Wild, Preiſe feſt. Der Geflügelmarkt verlief heute flott, 
reiſe unverändert. Fiſche. Zufuhren blieben — ter. 
Geſchäft war lebhaft, gute Preiſe, beſonders für Hechte. 
Seit, Zufuhr knapp. Käſe. 


In einer Ecke des Obſt 


b Gerſte 


Kartoffeln heute wieder billiger, Bohnen beſſer bezahlt. 
8 ſehr reichlich, trotz des niedrigen we nicht geräumt. 


Gemüſe. 


höher gehalten, 
nicht geräumt. 


Langſames Geſchäft. Preiſe N 
mußten wieder nachgeben. Blaubeeren rag 
am ee und höher. Friſche Aepfel und Birnen aus Italien 
am Mar 

ti. 11. Ia 58—63, IIa 50 —55, IIIa 40 sch 
14 55—60 M . Faun sc. Ia 48— 
Scene 4855 fonier do. — 5907 edis Bo 
M., ſches — M., list ches — M. per 
Geräuchertes und geſalzenes ee S inten ger. mit 


Knochen 72—85 1 do. ohne Knochen 90—100 Mark, Lachs⸗ 
chinken a re ger. 60—70 M., harte Schlackwurſt 
100—140 M. per 50 

Wild. Rehe per 95 Kg.. 0,60 —0,82 M., IIa. —.— Pf., 
Rothwild per Y, Kar. 39-50 Wg lſchweine per ½ Kgr. 27 bis 
34 Pf., Damwild pr. ½ Kg. 54— 62 Pf., Wildenten 0,60—1,00 M., d 


Krickenten 50 —60 Pf. 
Zahmes Le ne 5 . 
Enten 1,15—1 
50. junge 30—70 Pf., en 40 Pf. th ühner 0,80—1,0 M., 
Perlhühner 1,95 Mk. Kapaunen — 
che. Hechte 91—97 Mark, 5 große — Mark, Zander 
8¹ M. Barſche 56 M. 8 große, 80 M., do. mitte große, 
75 Mark, do. kleine 72 M., Schleihe 60—72 552 Bleie 49—60 
Mole: grobe 99 M., do. 9225 dos 8 M., do. kleine N; bis 
Quappen — arauſchen M., Wels 39 M., 
Rodde 61 M. ya 70 8 
Schalthiere, lebende Hummern 50 Kilo 140 M., Krebſe 
woße, über 12 Ae Pe Schock 12—16 Mark, do. 10—11 
Sentimeter 1,50 — 4,00 „do. galiziſche 2 3% M. 
ue Oſt⸗ uU. ee Ia. 98 M., IIa. 90 
„Holſteiner u. Mecklenburg. Ia 96 — 160 do. Ila 90—94 


junge, pro Stück — M. 
ache alte 0,90—1,50 M., 


Le., lei pommerſche und poſenſche Ia. 96-100 M., do. do. 
a. M. geringere. S galt 8085 M., Landbutter 65 
Dis 75 M. Polniſche — 5 0 che — M. 

Eter. Pomm. Eier il t. Rab. 2,50—2,65 M., Prima 


Rifteneier mit 8 pCt. od. 2 * p. Kiſte Rabatt 2,35—2,60 M., 
Durchſchnittswaare do. 2,30 M. per Schock. 

Gemüſe. Kartoffeln, hieſige neue per 50 Liter. 3—4 M., 
r lange p. 50 Ltr. 1,00 M., 1 junge, p. Bund 0,10 
bis 0,15 Karotten, p. 50 Ltr. — „Kohlrü en p. 8 ock 

—5 M. Peterſile p. Bund 0,50 M., Selene groß p. Schock 
10— 16 M., Schoten p. 50 1875 3—4 Mart, Gurken, Schlang.⸗, Hol⸗ De 
länder p. Korb b, ca. 30 St. 4,00 M. 

Obſt. 30 e ſüße p. Tiene 1,00 —1,25 M., 
do. n 1,50—2,50 Stachelbeeren p. Tiene 1001.25 Mk., 
Erdbeeren, Wald⸗ 5 Liter 0,25 M., Fiber pr. Kilogramm 
0,26 —0,28 Mark. 

Bromberg, 8 Juli. e Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen 220-230 Mk. nominell. — Roggen 1 
Mk. — Hafer nach Qual. 160 —165 Mk. — Gerſte 150 — 160 Mk. 
— Kocherbſen 170—175 Mk., Futtererbſen 155 165 Mk. Widen 
120-130 Mk. — Spiritus 50er Konſum 68,25 Mt, 70er Kon: 
um 48,25 Mark. 

Marktpreiſe zu Breslau am 17. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ |9 
Notirungs⸗Kommiſſion. M 


eizen, weißer 
Weizen, gelber 
Roggen 


pro 


100 
Hafer 17 — | 16 80116 60 16 40] 16 20 | 16 — 


Kilog. 
Erbſen 16 80 16 30 115 80 15 30114 30 13 80 


Breslau, 17. Juli. (Amtlicher e 
i per 1000 Kilogramm —. Gek. — ab⸗ 
27 7 ndigungsſcheine. — Per Juli 217,00 Gd. Salt. 
guſt 218,00 Go., N 200,00 Br. — Hafer (per 
1000 Kilogr.) —. Per Juli 168,00 Gd. ug nau, er Gd. 
— September⸗Ottober 138,00 Br. üb (per 100 Kilo⸗ 
re han Per Juli 61,50 Br, Gepiember-Hiiober 61,50 Br — 
2 tus (per 100 Dan 100 Proz.) ohne Faß: excl. 50 und 70 
Mk. Verbrauchsabgabe 3 ndigt —,— Liter. Per Juli (60er) 
65,80 Br. (70er) 45,80 Br., uli⸗Auguſt 45,8) Br., Auguſt⸗ 
Scptemb er 45,80 Br. September-Oftober 43,50 Br. — Zink 
Die Joöxrſenkommiſſton. 


190-- 200 | Mari 


Ä Nong Sheinfas 3430| 34 — 
80 
80 PUBL... 


Börfe zu Poſen. 
Poſen, 18 25 [Amtlicher Börſenbericht.] 
Dy 8 L. Regultrungspreis . —.—, 
(70ex) — >; este 55 Faß (60er) 66.30, (70er) 46.30 
— 8 rivat⸗Bericht. Wetter: 


heiß. 
5 feſter. oko ohne 7 50er) 66,30, (70e 
Juli (50er) 66 30, (70er) 46,30, Auna ler 66,30, den 46 — 5 


Börſen⸗ Telegramme. 
Berlin, 18 Juli (Zelegr, Agentur B. Heimann, Woſeng * 
Beisen feiter Spiritus feiter i 
— 235 50 Fon ee Di 80) 48 50 
— — ⸗Oktbr. 26 75 207 50 70er gran 47 60 47 40 
fie gen feſter 20er Aug.⸗Septbr. 48 20 47 90 
ft 213 — 212 70er br.⸗Oktbr. 44 40 44 60 
50 fel „Oktbr. 197 75196 75 4 — BT: 2 2 2 90 

Ob. 

o! Juri wen Are: * 2 
do. Septbr.⸗Oktbr. 59 50 59 20 do. Juli 171 501171 50 


Kündigung I Roggen — Biri 
Kündigung in Spiritus (70er) 280 000 Etr., (50er) —, 000 Otter 


Berlin, 18 Juli. ene, ot v. 7 
N 2 pr. Juli. . . 240 50 236 — 
abr Our. NE: Fer 75 207 75 

Bogan pr. a 5 . 213 75 212 — 


197 75 197 50 


eriritus ch 9 Poren.) Not.w.17 
70er loko 48 80 48 50 

2 70er Juli⸗Au ali 47 40 47 40 

do. 70er Auguſt⸗Septbr. 48 10 48 — 

do. 70er Septbr.⸗Oktbr. 44 20 44 70 

do. 70er Oktbr⸗Novbr. 42 90 42 90 

do. 70er Nov. Dez. .. 41 90 41 90 


Ronfolibirte 45 Anl 105 90 1055 75 deln 53 Pfandbr. 70 50" 70 50 
98 80 9 In. Liquid.⸗Pfdͤbr 67 90 67 50 

Aae 9e 101 60 101 8) — 46 Goldrente 91 25 

96 — Ungar. 8 wi 88 30 


of. 940 
ar 
4 Blum, 1 75 101 90 De 10 — 
fr. ee 1018 375 


85 en. Prov. Obli 5 
een 228173 40 99 173 40 Lombarden 
84 50 Fri 40 


ae „Sllberrerte = 2 = 8 Neue f — 
Banknoten ondsſtimmung 
2 400 Bötrbdör 99 99 80 99 75 feſt 


after. Südb. E. S. A 89 900 81 — N 10 len 156 751156 — 
a 


inzLudwighfdte 113 80 113 90 
arienb. Mlaw dto 62 90 62 = Ae Eiſb A235 10235 75 
ahn „ „ 91 75 91 40 


en Rente 91 40 91 30 
konfAnl . 91 75 91 75 


1880 — — 
dto. zw. Orient. Anl. 71 — 
Rum. 4% Anl. 85 45 84 
Türk. 4 8.1 18 50 


Poſ.Spritſab 
Gruſon 5 en 50 85 2808 
En WER 
Dortm L. A. 267 23 265 50 ner Mat 


Schwa 
B. f. je ©. 72 75 
Kredit 160 10, Diskonto⸗ 


151 601151 10 
Diskont. Kommand. 176 401176 — 
ah. 117 60 117 25 
09 115 1 10 


ie; en 124 —, 


ate 18. Juli. (FTalear, Agentur B. Heimann, Poſen.) 


Not. v 17. 


8 feſt Spiritn Au 
do. Juli — 231 —Iper loko 70 M. Abg. a = 5 80 
do Sept-⸗Okt. 206 50 204 50 „Auguſt⸗Sep. „ 
Roggen feſt „Sept.⸗Okt. „ 22 — 44 — 
de. Fept⸗Ott. 108 190 I geratene) 
0. = a: 11 
9985 verändert do. 
121 1 erä 80 68 o. per loko 10 80 10 80 
do. tr.⸗Oktbr 59 50 59 5 
ee 
e während des Dru e es e en 
werden im Morgenblatte Piedertolt es 


c 
Wetterbericht vom 17. Juli, 8 Uhr Morgens. 


Tender 17. Ui f. Ag ber Börie] Meer: Schön. mar 
emperatur: r. arometer emp 
Wetzen feter, per 1000 Kilo Lofo 228337 Mk., per Jult 21 Stattonen nach, Dare] W n d. werten. fc 
Mark nom., per 5 204,5 Mark bez., per Dktober⸗ 2 
November 02,5 M. u. Gd. — Roggen feſter, per 1000 Kilo A de | 
loko 210 bis 217 Mt., per Juli 211 Mk. nom., ber Juli⸗Auguſt NO Albede 13 
200 Mk. bez, per September-Oftober 192,5 bis 193 Mk. bez., per 11 8 75 763 DSD 4 Dunſt 22 
ttober: November 191—191,5 M. bez. vie 180 loto ohne Händel. Kopenhagen 761 NO 5 17 
— Hafer unverändert, per 1000 Kilo loto 160—166 M., feinſter Stockholm. 764 DOND 6Halb bedeckt 21 
über Notiz. — Rüböl unverändert, per 100 Kilogramm ohne Faß aranda 770 NO 2 wolkenlos 19 
loto 59,5 Mk. Br., per Juli 59,5 M. Br., per 5 etersburg 767 D 2 wolkenlo 14 
50,5 Mk. Br. — Spiritus feſt, per 10 000 Liter⸗ ohne] Moskau 759 ONO bedeckt 15 
ges 70er 47,8 Mk. bez., per Juli 70er 47 M. nom., per Juli⸗ Cherbourg 157 S Salbe 15 

uguſt 70er 47 Mk. nom., per Auguſt⸗September 70er 47 Mark Cherbourg. 760 SB 2 bedeckt 18 
nom., per September⸗Oktober 70er 44 M. nom., per April-Mai gelber 9 8 759 S 1 halb bedeckt 17 
1892 70er 42 M. nom. — Angemeldet: Nichts. — Regulirungs⸗ Sylt. 761 SW 1 19 
5 Weizen 231 M., Roggen 211 M., Spirſtus 70er 47 Mark. Hamburg 761 SO 1 halb big det 18 

Nichtamtlich. Petroleum loko 10,8 M. verit. 1 ext. Swinemünde 761 aipoltenloß 19 
Schweinefett feiter, Weſtern Steam 32 M. trans. gef, Fair⸗ Neufahrw. 761 NNO 2 55 18 
bank 29— 29,25 M. tranſ. bez., 29,5 M. tr. gef. Oferta) emel. . 759 Awo e 18 
— — . kñ4—̃— —— —ñäü4— — — — — — ———— 
SZ ng ⁵⅛— RT ENTE er 1⏑˙ — Reg — 
Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal | Münfter 7 N 1 kvoltentos 16 
vom 15. bis 17. Juli, Mittags 12 Uhr Karlsruhe 760 SW 5 Regen 9 19 
Wilhelm ni elte XIII. 3440, Güter, Berlin⸗Oromberk Julius] Wiesbaden 760 Dan fill bedeckt 19 
Debta I telaſſe, Kruſchwitz⸗Danzig 19 0 Drenitow V.] München 762 SW 2 wolkig 20 
727, Kleie, Thorn Lanbsberg Eduard Samt IV. > Da Bauholz. | Chemn 760 W̃ 2 Regen 2 17 
N ee e e eee | Bien 1 ea a 
emel⸗Berlin, Auguſt Krüger eer, Bromberg⸗Montwy * } 

Wilhelm Schröder 1. 696, leer Brabnau-Bartichin. Want Breslau 761 ſtill wolkenlos 17 
Kotowski XIII. 3192, Feloſteine, Behne ⸗Fordon. Paul Ile d Aix — — 
Gomulski VIII. 1149, Mauerſteine, Bromberg⸗Jägerhof. ar 2 | — m. 
Gräber I. 20491, leer, Fordon⸗Grünberg. uſtav a 1. | Trieſt 


20 886, leer, Landsberg⸗ 8 Joſef Gradowski XIII 
leer Bromberg⸗Montwy. Auguſt Muhme IV. 629, leer, Neon 
. Wilhelm Berndt I. 20 843, leer, Landsberg⸗ 
romberg. Guſtav Schirmer Nr. 193 Se „Fliege“ 
ne Bromberg. Guſtav Schirmer Nr. 193 Schleppdampfer 
Fliege“ Bromberg⸗Montwy. Karl re IV. 720, Soda, 
Montwy⸗ l Wilhelm Bellin V. 820, Güter, Bromberg⸗ 
n | Montwy. eu Radtke XII. 875, Feldſteine, Niedola⸗Fordon. 
Karl Kempfer I. 20 822, Betonſteine, Grünberg⸗FJordon. 
olzflößerei. 
Vom Hafen: Tour Nr. 158, G. Neumann⸗Bromberg für 
N mit 437, Schleufungen iſt abgeſchleuſt. 


Gegenwärtig ſchleuſt: 
Hafen: Tour Nr. 159, 160, 161, C. . für 


But Vom 
Wenig zugeführt, reges Geſchäft A. Stöckerk⸗ Landsberg und Lucke u. Stoltz⸗ Berlin. 


0 760 En wolkenlos 27 
) ene Gewitter.) Nebel.) Nord⸗Oeſterreich geſtern 


Gewi 
Ueberſicht der Witterung 

Ein Rücken hohen Luftdruckes, nur wei eine ſehr ſchmale 
Furche niedrigen Barometerſtandes über Central⸗Europa unter⸗ 
brochen, trennt ein nordweſtliches von einem ſüdöſtlichen De⸗ 
preſſionsgebiete. Das Minimum über Südrußland iſt von be⸗ 
trächtlicher Tiefe, unter 750 mm, doch dürfte es, in mehr nord⸗ 
öſtlicher Richtung fortſchreitend, die Witterungsverhältniſſe Central⸗ 
Europas zunächſt nicht beeinfluſſen. Bei im Allgemeinen ſchwacher 
Luftbewegung iſt über Deutſchland die Bewölkung veränderlich. 
Die Morgentemperatur liegt nabe der normalen. An der deutſchen 
Küſte und in Süddeutſchland fielen ſtellenweiſe ſehr erhebliche Re⸗ 
genmengen, in letzterem vielfach unter Gewittererſcheinungen. 

Deutſche © 
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